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Kubikos auf feinem PBoften, in dringendfter Lebensgefahr jchiebt er falten Blutes feinen

ichweren Schubfarren vorwärts oder jpringt muthig in die fehäumende Flut, um in aller

Nuhe die Siekerftellen aufzufuchen und zu verftopfen. Er ift ein richtiger Wafferheld. Sir

Friedengzeiten unternimmt er dann allerlei Erdarbeiten und wandert mit Spaten und

Schubfarren weit hinaus in die Welt, fogar ins Ausland.

Serner betreibt Szentes einen anfehnlichen Geflügelhandel, der fi immer mehr

entwicfelt und von Zahr zu Iahr größere Bedeutung gewinnt. Schon jegt gelangen jährlich

160.000 Gänfe, 50.000 Hühner, 15.000 Trutdähne und Enten, nebft großen Mengen

 

 

 
Kubitos-Arbeiter.

von Eiern, im Gefammtwerth von mehr als einer halben Million Gulden, zur Berjendung.

Szentes Liegt auf dem alten Überflutungsgebiet des Körös-Fluffes, 87 Meter hoch über

dem Meere, am Ufer des Kureza-Baches. Der Anbli der Stadt ift gewinnend. Ihre

altväterlichen, aber ftattlichen Bürgerhäufer, der prächtige Hauptplag mit einem hübjchen

artefischen Brunnen machen einen fehr günftigen Eindrud, Auffallende Gebäude find das

ihöne Comitatshaus, das ftädtifche Gymmafium, dann die Centraljchule und Kirche der

Neformirten; die legtere ift die größte unter den veformirten Kirchen Ungarns. In dem

Prachtbau des Gymmafiums ift auch das in voller Entwicklung begriffene jtädtische Minfeum

nebt Bibliothek untergebracht. Schließlich befitt die Stadt einen herrlichen Park, das

„Szchenyi-Wäldchen“, eine der [chönften und größten derartigen Anlagen im AlfölD.


